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D IETER BEN KERT

Vorläufige Liste der verschollenen und 
gefährdeten Großpilzarten der DDR
Vorbemerkungen
In den vergangenen Jahren ist es üblich geworden, den a larm ierenden Rück­
gang zahlre icher Pflanzenarten in sogenannten „Roten Listen" vom Aussterben 
bedrohter und gefährdeter Pflanzenarten zu registrieren. Auch für das G eb ie t 
der D D R ist eine solche Liste erarbeitet worden (R A U SC H ER T  et a l. 1978), 
para lle l sind entsprechende Listen für die einzelnen Regionalgeb iete der DD R 
erschienen. D iese Listen erfaßten zunächst nur die Kormophyten (Sperm ato- 
phyta und Pteridophyta), doch ist in der Liste für die brandenburgischen Bezir­
ke der Versuch unternommen worden, auch die in besonders starkem M aße 
gefährdeten Bryophyta einzubeziehen. Fast zwangsläufig  tauchte der G ed anke 
auf, inw ieweit es möglich und sinnvoll w äre, auch die gefährdeten Pilzarten 
der DDR zu erfassen. Dabei war von vornherein klar, daß au f Grund spezifischer 
Besonderheiten der Pilze und unseres Kenntnisstandes von Verbreitung und 
Ö kolog ie der einzelnen Arten kein den Bearbeitungen der Kormophyten ver­
gle ichbares Ergebnis erzie lb ar ist und daß auch andere Kriterien zugrunde 
gelegt werden müssen. In einer Leitungssitzung des Arbeitskreises M ykologie 
des Zentralen Fachausschusses Botanik am 30. 4. 1978 unterbreitete ich den Vor­
schlag zur Erarbeitung einer „Roten Liste" der Pilze der D D R und verte ilte eine 
vervielfältig te D iskussionsgrundlage zu d ieser Them atik, der bereits der erste 
Entwurf einer provisorischen Liste beigefügt war. Der Vorschlag fand eine posi­
tive Aufnahm e, und in einer Sitzung am 11. 1. 1980 wurde die Problem atik er­
neut diskutiert. Es erfolgte der Beschluß zur Erarbeitung einer Liste der ge fähr­
deten Pilzarten der D D R sowie zur Durchführung eines m ehrtägigen Sem inars 
zur eingehenden Diskussion der inzwischen überarbeiteten Liste. Das Sem inar 
hat vom 26.— 28. Februar 1981 in Ebersw alde-Finow  stattgefunden.
M itarbeiter
Eine um fangreiche Ergänzungsliste verdanke ich Herrn Prof. Dr. H. K R EISEL 
(G re ifsw a ld ). Besonderer Dank gebührt auch Herrn Dr. H . D Ö R FELT  (H a lle ), 
der als Leiter des Arbeitskre ises M ykologie das Projekt nach Kräften gefördert 
hat. Desweiteren haben als Teilnehm er des Sem inars in Ebersw alde außer den 
bereits Genannten wertvolle Ergänzungen und H inweise ge lie fe rt : Frau Dr. R. 
R A U SC H ER T (H a lle ) sowie die Herren R. C O N R A D  (G e ra ) , F. G R Ö G E R  (W arza ), 
G . H IRSC H  (Jen a ), Dr. P. H Ü B SC H  (W eim ar), M. HUTH (Freyburg ), Dr. J. 
M IERSC H  (H a lle ), Dr. G . RITTER (Ebersw alde ), Dr. P. SA M M LER  (Potsdam ), 
G . Z SC H IES C H A N G  (H errenhut).
Möglichkeiten zur Beurteilung der Gefährdung von Pilzarten
Trotz der speziellen Problem atik der Pilzsystem atik halte ich es aus Gründen 
der E inheitlichkeit und Verg le ichbarkeit für zweckm äßig, die bei anderen O r­
ganism engruppen inzwischen bewährten und fast allgem ein anerkannten G e ­
fährdungskategorien auch für die Pilze beizubehalten . Freilich ist es nicht mög­
lich, die bei den Kormophyten gewonnenen Bewertungskriterien schematisch auf 
die Pilze zu übertragen. So ist ein zah lenm äßiger Ausdruck des Rückganges



bei den Pilzen nicht möglich. W ir verfügen nicht über die für eine quantitative 
Erfassung des Rückganges bestimmter Pilzarten erforderlichen Inform ationen. 
Dennoch verläuft der Rückgang z. B. bei einer Anzahl bekannter M ykorrh iza­
pilze außerordentlich au ffa llen d . Bei vielen anderen Arten muß eine +  starke 
Abnahm e aus Gründen ihrer ökologischen Beziehungen angenom m en werden. 
W ir müssen desweiteren davon ausgehen, daß zahlre iche Pilzarten gefährdet 
sind, über deren Ö kolog ie und Verbreitung wir noch ganz ungenügend unter­
richtet sind, ja  deren Vorkommen in der D D R u. U. noch gar nicht nachgewiesen 
ist. Mit Sicherheit gibt es auch noch unbeschriebene Arten, die +  stark g e fäh r­
det sind.
D ie Vo llständ igke it einer Liste der gefährdeten Pilzarten der D D R wird begrenzt 
durch unsere derzeitige noch m angelhafte Kenntnis über den Artenbestand in 
der DD R. D ie in der D D R  vorkommenden Arten sind auf Grund der besonderen 
taxonom ischen Schwierigkeiten der Pilze, m itbedingt durch hohe Artenzah l und 
große V a riab ilitä t, noch sehr unvollständig erfaßt. Ein gegenwärtig in B e a r­
beitung befindliches Checklist-Pro jekt (Federführung Prof. Dr. H. KR EISEL , 
G re ifsw ald ) hat die Zielsetzung, a lle  bisher aus der D D R bekannten Arten von 
Basidiom yceten zu erfassen und dam it die weitere Erforschung der P ilzflora der 
D D R zu stim ulieren. D ie hier gegebene Liste kann also nicht vollständ ig se in . 
S ie  berücksichtigt nur solche Arten, die für das G eb ie t sicher nachgewiesen sind 
und bei denen Anhaltspunkte für eine Gefährdung vorliegen. D ie Zahl der g e­
fährdeten Pilzarten ist in W irklichkeit erheblich größer.
Nur in relativ wenigen Fä llen  wird der Rückgang durch Beobachtung aug en­
fä llig . D as betrifft in besonderem M aße die M ykorrh izapilze unserer nährstoff­
ärmsten Kiefernforsten (C lad on io-P ineten ). D as au ffä llig e  Seltenerwerden von 
Habichtspilz, zahlreichen R itterlingen, von Sem m elstoppelp ilz und Schafseuter 
etc. ist vielen aufm erksam en Pilzsam m lern bekannt. Vermutlich sind Eutroph ie­
rungserscheinungen die Ursache, wodurch die G leichgew ichtssituation zwischen 
Pilz und Baum partner zugunsten des letzteren verschoben w ird. Auch W ettb e­
werbsverschiebungen zwischen den verschiedenen Pilzarten dürften dadurch be­
dingt sein.
A ls Kriterium für die G efährdung von Pilzarten verbleiben ganz vorrangig öko­
logische und soziologische Bindungen, d. h. der G rad  der Bindung an ge fäh r­
dete Pflanzengese llschaften und Substrate. W ir müssen jedoch dabei in Rech­
nung stellen, daß w ir über die ökologischen C harakteristika  vie ler Pilzarten 
noch ganz ungenügend unterrichtet sind. Zahlreiche gefährdete P flanzengese ll­
schaften sind mykocoenologisch noch kaum untersucht. Ein bereits früher g e­
gebener Überblick über d iese gefährdeten Pilzstandorte (B EN KER T 1978) sollte 
dem Ziel d ienen, daß die Pilzflora der entsprechenden Biocoenosen verstärkt 
untersucht wird.
Bei der Bewertung der G efährdung von Pilzarten muß auch in Rechnung g e­
stellt werden, daß Pilze au f bestimmte Um weltveränderungen u. U. noch sensi­
b ler reagieren können als Phanerogam en. Das wird deutlich am schon erw ähn­
ten Beisp iel der Flechten-Kiefernforsten. Obwohl diese in ihrer charakteristischen 
Artenkom bination aus Phanerogam en und Flechten noch großflächig existieren, 
zeigt eine große Zahl der für diese Forsten charakteristischen Pilzarten einen 
drastischen Rückgang.
An gefährdete Pflanzengese llschaften bzw. -arten gebundene Pilzarten haben 
im allgem einen einen höheren G efährdungsgrad  a ls die ersteren.
Bei der Bewertung ist der B indungsgrad der betreffenden Pilzart an P flan zen­
gesellschaft bzw. Substrat sowie seine Se ltenheit zu berücksichtigen. So wachsen 
G e o g l o s s u m - A r t e n  wi e G.  f a l l a x ,  G.  u m b r a t i l e  ebenso wie 
C a m a r o p h y l l u s  n i v e u s ,  H y g r o c y b e  p s i t t a c i  n a  und vie le  
andere vorrangig in stark gefährdeten, beweideten Trocken- und H albtrocken­
rasen. Da die Erdzungen jedoch gelegentlich auch in wen iger gefährdeten



W aldgese llschaften auftreten können, habe ich ihre Gefährdung geringer be­
wertet.
G efäh rd et sind auch a lle  Pilze, die parasitisch oder saprophytisch an gefährdete 
Pflanzenarten gebunden sind. D ie A bhäng igke it von der Gefährdung der W irts­
pflanze ist besonders wichtig auch bei den phytoparasitischen Kleinp ilzen der 
U red inales, U stilag in a les, Erysiphales, Taphrina les , Peronosporales. S ie  sind in 
der vorliegenden Liste nicht berücksichtigt worden und müßten in einer se p a­
raten Liste e rfaßt werden.
G efährdetste Baum art ist in der DD R (wenn man von einigen Sorbus-Endem iten 
absieht) A b i  e s  a l b a ,  obwohl sie für die D D R insgesam t nur a ls schwach 
gefährdet eingestuft wurde. An die Tanne gebundene Pilze (M ykorrhiza, P a ra ­
siten, Saprophyten) sind also generell a ls  gefährdet, m. E. sogar zumeist als 
stark gefährdet zu betrachten.
A ls gefährdet sind auch holzbewohnende Pilze anzusehen, die an alte  Bäum e 
gebunden sind, w ie z. B. I n o n o t u s  d r y a d e u s  und X y l o b o l u s  f r u -  
s t u l a t u s  an a lte  Eichen.
Zu beachten ist auch die G efährdung bryophiler Pilze, da die wettbewerbs­
schwachen Moose ganz allgem ein zu den gefährdetsten Pflanzengruppen unse­
rer Flora gehören.
Schließlich ist auch an das Seltenerwerden tierischer Substrate zu denken, wie 
z. B. Pferdehufe ( O n y g e n a  e q u  i n a )  oder Pferdeexkrem ente.
Gefährdungskategorien 
t  erloschen bzw. verschollen
K rite rien : Vor 1950 im G eb iet mit Sicherhe it und möglichst mehrfach beobachtet. 
Nach 1950 kein N achweis im G eb ie t, wobei wahrscheinlich gemacht werden muß, 
daß der fehlende Nachweis nicht nur durch das Fehlen eines entsprechenden 
Spezia listen oder Regionalbeobachters bedingt ist.
A n m .: Einzelnachweise vor 1950 sollten nur im Fa lle  sehr au ffä llig e r und m ar­
kanter Arten in diese Kategorie gestellt werden.
Es ist sehr problem atisch, Pilzarten diesen Status zuzuerkennen. Längeres A u s­
bleiben bestimmter Arten bedeutet gewöhnlich nicht, daß sie aus dem G eb ie t 
verschwunden sind. Einm alige oder äußerst seltene Funde sind in der Myko- 
floristik bekanntlich eine gewöhnliche Erscheinung. Die Kategorie sollte mit 
großer Zurückhaltung vergeben werden.
Es erscheint kaum möglich und sinnvoll, bei den Pilzen die Kategorien „e r­
loschen" und „verschollen" zu unterscheiden.
!!! akut vom Aussterben bedroht
Es droht das vö llige Verschwinden der Art aus dem G eb iet der DDR, da die 
von ihr besiedelten Standorte vom Verschwinden bedroht sind bzw. sehr selten 
werden oder weil die Art im G eb ie t schon immer sehr selten war.
R isikofaktoren bzw. Kriterien : Bindung an stark gefährdete P flanzengese llschaf­
ten bzw. Pflanzenarten oder sehr selten werdende Substrate.
O hne erkennbare Ursache stark rückläufige Arten
Äußerst seltene Arten mit nur 1— 3 Fundortnachweisen im G eb iet nach 1950, 
von den seltener werdenden Arten durch das Symbol ( ! ! ! )  unterschieden.
Anm .: Stark gefährdete Pflanzengesellschaften sind z. B. Kalkflachm oore 
Niederm oore, Pfeifengrasw iesen, Sa lzw iesen , Küstenheiden.
!! stark gefährdet
Arten mit starkem Rückgang in den letzten Jahrzehnten, z. Z. nicht akut vom 
Aussterben bedroht. Ein Übergang in d iese Kategorie erscheint bei unverm in­
dertem Bestehenble iben der Risikofaktoren aber möglich.
R isikofaktoren bzw. Kriterien : Bindung an gefährdete bis stark gefährdete P flan ­
zengesellschaften, Pflanzenarten oder Substrate.



A n m .: Solche Pflanzengese llschaften sind z. B. Zwischen- und Hochmoore, nasse 
W eidengebüsche, A uenw älder, Halbtrockenrasen, W eiden. G efährdete  Substra­
te sind z. B. A ltbäum e.
! gefährdet (Arten mit allgemeiner Rückgangstendenz)
Arten, für die ein Rückgang festste llbar ist oder aus ökologischen G eg eb en ­
heiten angenom m en werden muß, ohne daß von einer eigentlichen Gefährdung 
gesprochen werden könnte.
R isikofaktoren bzw. K rite rien : Bindung an seltener werdende P flanzeng ese ll­
schaften, Pflanzenarten oder Substrate (z. B. Sandtrockenrasen, S ilbergrasflu ren , 
Borstgrasw iesen).
(!) potentiell wegen Seltenheit gefährdet
Im G eb ie t schon immer sehr seltene Arten, für die kein Rückgang festste llbar 
ist. Es besteht aber eine potentielle G efährdung , da durch unvorhergesehene 
Eingriffe die wenigen Fundorte so verm indert werden könnten, daß die Art vom 
Aussterben bedroht wird.
Kriterium : nur etwa 4— 7 Fundorte im G eb ie t nach 1950 (unter Berücksichtigung 
der oben unter + genannten Gesichtspunkte).
A n m .: D ie Zahl der in diese Kategorie zu stellenden Arten ist bei den Pilzen 
sehr hoch, da unzählige Raritäten h ierhergestellt werden könnten. Es sollten 
ab er nur solche Arten berücksichtigt werden, bei denen einigerm aßen sicher 
ist, daß sie w irklich so selten sind. Es wird sich daher vorrangig um Arten han­
deln müssen, bei denen die W ahrschein lichkeit ihrer Auffindung wegen ihrer 
A u ffä llig ke it, guten Bestim m barkeit, ihrer Konsistenz (D auerhaftig ke it), wegen 
ökologischer Besonderheiten oder der speziellen Nachsuche durch Spezia listen 
hoch ist.
Häufiger werdende Pilzarten
Es soll nicht unerwähnt b leiben, daß es neben seltener werdenden und ge fäh r­
deten Pilzarten auch solche gibt, die häufiger geworden sind bzw. sich erst in 
jüngerer Zeit eingebürgert haben.
Zahlreiche Pilze besiedeln ausschließlich oder bevorzugt anthropogene S ta n d ­
orte. Zu diesen synanthropen Pilzarten gehören z. B. viele G e a s t r u m - A r­
ten. Besonders begünstigt werden in unserer zunehmend eutrophierten Land ­
schaft nitrophile Arten. D ie au ffä llig e  Ausbreitung von M y c e n a s t r u m  
c o r i u m  mag darin ihre Ursache haben. N itrophile W eg- und Straßenränder 
werden bevorzugt von zahlreichen Arten der Gattungen L e p i o t a ,  C o n o  • 
c y b e  u. a . besiedelt. O ffensichtlich wesentlich häufiger geworden sind auch 
die xerophilen Holzzersetzer P y c n o p o r u s  c i n n a b a r i n u s  und S c h i -  
z o p h y l l u m  c o m m u n e ,  offenbar durch die Kahlschlagw irtschaft begün­
stigt. Zahlre iche Pilzarten finden an Sekundärstandorten wie fon-, Lehm-, Kies- 
und Sandgruben zusagende Entw icklungsbedingungen. Ein solcher Standort war 
auch der Locus typicus von „ C u d o n i a "  o s t e r w a l d i i  (Ausstich Rönt­
gental bei Berlin ). Nur dank derartiger Ausstiche verm ag die für die M uschel­
kalkgebiete bekannte S a r c o s p h a e r a  c r a s s a  auch in Brandenburg 
vorzukommen. Auf den extrem nährstoffarm en Abraum halden des B raunkohlen­
tagebaus in der N iederlausitz hat sich P i s o l i t h u s  t i n c t o r i u s  au sg e­
breitet. Zu den offensichtlich in Ausbreitung befindlichen Neubürgern unserer 
Pilzflora zählen A n t h u r u s  a r c h e r i ,  M u t i n u s  r a v e n e l i i  und 
C o n o c y b e  i n t r u s a .
Bemerkungen zur vorliegenden Liste
Es sei noch e inm al ausdrücklich betont, daß die hier vorgelegte Liste der g e­
fährdeten Pilzarten der D D R a ls sehr provisorisch und als ein erster Versuch 
angesehen werden sollte.



Ergänzungen und kritische Äußerungen sind sehr erwünscht. In dem Um fange, 
wie wir tiefere Einblicke in Vorkommen und Verbreitung der einzelnen Arten in 
der D D R , über ihre ökologischen Eigenschaften und über H äufigke itsverände­
rungen gewinnen, können auch verbesserte Versionen der Liste erarbeitet w er­
den.
Einige Arten sind vornehmlich aufgenom m en worden, um eine größere P ilz­
gruppe zu repräsentieren , über deren Verbreitung und Gefährdung wir in sg e­
samt sehr wenig w issen. D as gilt z. B. für vie le  Ascom yceten, von denen z. B. 
aus der Gattung P e z i z a  nur ein ige sehr seltene, gut charakterisierte P e -  
z i z a - Arten aufgenom men wurden (obwohl die Zahl der bisher nur selten 
nachgewiesenen Arten viel größer is t ) ; ebenso einige D a s y s c y p h u s  - und 
R u t s t r o e m i a  - Arten von M oorstandorten, die stellvertretend stehen für eine 
sehr viel größere Anzahl von Arten der H e lo tia les , die auf Grund ihrer Bindung 
an gefährdete Standorte +  gefährdet sein dürften. Ähnliches gilt auch für 
effuse Basidiom yceten, die z. B. durch E p i t h e l e  t y p h a e  und S a  r e o - 
p o r i a  s a l m o n i c o l o r  vertreten sind, und für viele Gattungen der Agari- 
ca les . Mit Sicherheit sind zahlre iche E n t o I o m a-A rten  gefährdet, doch wurde 
wegen ungenügender Kenntnisse auf ihre Aufnahm e verzichtet.
A ls einzige Art, bei der eine gewisse G efährdung infolge intensiver Sam m el­
tätigkeit für Speisezwecke angenom m en werden kann, wurde der Pfifferling 
aufgenom m en.
Da a lle  M itarbeiter an der in Bearbeitung befindlichen Checklist der Basid iom y­
ceten der DDR auch an dem Sem inar in Ebersw alde teilgenom m en haben, 
konnte abgesichert werden, daß die z. Z. vorhandenen Kenntnisse vor allem  
über in der D D R auf Grund ihrer Se ltenheit gefährdete Arten weitgehend Be­
rücksichtigung gefunden haben.
Dennoch ließe sich die Liste durch weitere Raritäten und auch verschollene 
Arten erweitern. Theoretisch könnte man in die Kategorien ( ! ! ! )  und (!) un­
zählige Raritäten einbeziehen, wobei jedoch oft nicht gesichert w äre , daß diese 
Arten wirklich so selten sind. Obwohl ich versucht habe, eventuell nur über­
sehene Arten nicht zu berücksichtigen, werden sich wahrscheinlich manche der 
aufgenom m enen Arten a ls nicht so selten erweisen.
D as H auptan liegen der Liste besteht auch nicht darin , die seltenen Arten mög­
lichst vollständig zu registrieren (das wird ohnehin durch die Checklist gesche­
hen), sondern die Arten mit deutlicher Rückgangstendenz zu erfassen . D as Ebers- 
w alder Sem inar hat noch einm al deutlich gezeigt, daß es viel leichter ist, immer 
noch weitere Raritäten genannt zu bekommen, a ls etwas über Arten gefährdeter 
Standorte zu erfahren . H insichtlich der letzteren bestehen noch besonders große 
Kenntnislücken.
Anliegen der Liste der gefährdeten Pilzarten
Die Liste möchte darau f aufm erksam  machen, daß auch die Pilze zu den g e fähr­
deten Elem enten unseres N aturraum es gehören und daß sie unseren Schutz 
verdienen und benötigen.
S ie könnte dazu anregen, die einheim ische Pilzflora auch unter dem Gesichts­
punkt ihrer Gefährdung eingehender zu untersuchen.
S ie  sollte Berücksichtigung finden auch bei der Auswahl und Beantragung von 
N aturschutzgebieten. Im allgem einen wird es anzustreben sein, N aturschutz­
gebiete mit komplexer N aturausstattung auch in den Dienst des Pilzschutzes zu 
stellen. In Sonderfä llen ist es auch vorstellbar, daß N SG  oder FN D vorrangig 
für den Pilzschutz eingerichtet werden.
Schutz für bestimmte Pilzarten bzw. Sam m elverbote halten wir dagegen für 
keine geeigneten M aßnahm en des Pilzschutzes.



Es ist kein Zufall, daß  Pilzexkursionen z. B. an läß lich  von Tagungen vorzugsweise 
in N aturschutzgebieten durchgeführt werden. Zahlreiche xylophile Pilzarten fin ­
den heute fast ausschließlich in solchen Reservaten die von ihnen benötigten 
Substrate w ie bestimmte Holzarten in unterschiedlichen Stadien der Zersetzung.
D ie Aspekte des Pilzschutzes könnten daher auch in Pflegerichtlinien Berück­
sichtigung finden, z, B. N ichtentfernung überalteter Bäum e und von Fallho lz, 
Beweidung oder M ahd von Halbtrockenrasen usw.

Vergleich mit der Liste von Baden-Württemberg
Inzwischen ist für ein Te ilgeb iet der BRD  eine erste Liste gefährdeter G roßpilze 
erschienen. W IN TER H O FF  hat allgem eine Fragen der G efährdung und des 
Schutzes von Pilzen diskutiert (1978 a) sowie eine „V o rläu fige  Rote Liste der 
gefährdeten G roßp ilze  in Baden-W ürttem berg" (1978 b) vorgelegt. Hinsichtlich 
der allgem einen Problem atik kommt W IN FER H O FF  zu ähnlichen Einschätzungen 
wie wir. Auch er betont die Vorrangigkeit des Biotopschutzes und die besondere 
Bedeutung von N aturschutzgebieten und hebt die ungenügenden Kenntnisse 
über Verbreitung und Ö ko log ie des Pilzschutzes hervor. Es ist daher noch w e it­
gehend vom Zufall abhäng ig  (z. B. vom Vorhandensein entsprechend sp ez ia li­
sierter M ykologen), über welche Arten genügende Kenntnisse vorliegen, um sie 
in eine solche Liste aufnehm en zu können. In Baden-W ürttem berg sind 292 
Pilzarten a ls gefährdet registriert worden ( =  ca . 2 0 %  der G esam tartenzah l). 
Zufällig  ist d ie Zahl sehr ähnlich der in unsere D D R-Liste aufgenom m enen Arten 
(307). W ie nicht anders zu erwarten war, ist die Auswahl der Arten in beiden 
Listen aber sehr verschieden. Lediglich 2 0 %  der in der D D R-Liste berücksich­
tigten Arten sind auch in Baden-W ürttem berg als gefährdet eingestufi worden. 
Das wird trotz vorhandener reg ionaler Unterschiede in beträchtlichem Teil auf 
den unterschiedlichen und insgesam t unbefriedigenden Kenntnisstand zurück­
zuführen sein. So fä llt au f, daß in der Liste von W IN TER H O FF die Gattungen 
C o r t i n a r i u s  (2 2 :5 ), L e  p i o t a  (18 :3 ), R u s s u l a  (18:10) und E n t o ­
lo  m a  (12 :1) sehr viel stärker repräsentiert sind a ls in der DDR. Es dürfte ke i­
nem Zweifel unterliegen, daß diese Gattungen in der DD R bisher ungenügend 
Beachtung gefunden haben. Andererseits ist in der D D R-Liste die Anzahl der 
Ascom yceten wesentlich größer (46 :14). W eiterhin fä llt auf, daß in Baden- W ürt­
temberg die G efährdung der Pilzflora bestimmter Standortstypen offenbar a n ­
ders bewertet worden ist. So sind dort die sich durch ihren Sa ftlingsasp ekt a u s ­
zeichnenden beweideten Halbtrocken- und M agerrasen sehr gering vertreten. D ie 
Gattung H y g r o c y b e  ist nur mit 5 Arten (gegenüber 19 in der D D R) vertre­
ten, die Gattungen C a m a r o p h y l l u s ,  C l a v a r i a ,  C l a v u l i n o p s i s ,  
G e o g l o s s u m  fehlen ganz. W IN TER H O FF (1978 a) hat aber andererseits 
ausdrücklich darau f h ingewiesen, daß M agerweiden und M agerrasen sehr selten 
geworden und deren spezie lle  Pilzflora in weiten Geb ieten fast ausgerottet sein 
dürfte. A u ffä llig  ist auch, daß die terrestrischen Stachelp ilze , die zumindest in 
den nährstoffarm en Kiefernforsten der DDR einen starken Rückgang erlebt h a ­
ben, in der Liste von Baden-W ürttem berg nahezu fehlen . D ie Gattungen B a n -  
k e r a ,  H y d n e l l u m ,  H y d n u m ,  P h e l l o d o n  und S a r c o d o n sind nur 
mit insgesam t 2 Arten vertreten. Mit B o l e t o p s i s  s u b s q u a m o s a ,  L a c -  
t a r i u s  m u s t e u s ,  T r i c h o l o m a  a p i u m ,  T .  c o l o s s u s  und T . f l a ­
v o  v i r e  n s  werden in der Liste aber doch für diese Kiefernforsten ch arak te­
ristische Arten aufgeführt. Es wird interessant sein, der Frage nachzugehen, 
wieweit diesen unterschiedlichen Einschätzungen auch unterschiedliche ökolo­
gische Bedingungen (z. B. infolge unterschiedlicher Bew irtschaftungsweisen) 
zugrunde liegen. D ie sehr geringe Anzahl von nur 3 verschollenen Pilzarten in 
Baden-W ürttem berg zeigt, daß auch W iN T E R H O rF  diese Kategorie mit großer 
Vorsicht behandelt.
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Artenliste
!! A q a r i c u s  c u p r e o b r u n n e u s  (S C H FF . et STEER  ex M O ELL.) 

M Ö ELL.
!!! A .  m a c r o s p o r u s  (M O E L L  et S C H F F .) PIL.
( ! ! ! )  A . p u r p u r e l l u s  (M O ELL .) M O ELL.
! A . s p i s s i c a u ’l i s  M O ELL.
!! A .  s t r a m  i n e u s  (S C H FF  et M O ELL .) S IN G .
! A .  s u b f l o c c o s u s  (LG E .) PIL.
( ! ! ! )  A g r o c y b e f i r m a  (P EC K ) R. KÜ H N ER
! A  . p a I u d o s a (LG E .) R. K Ü H N ER  et R O M A G N .
!!! A l b a t r e l l u s  c o n f l u e n s  (A LB . et SC H W .) KO TL. et PO UZ.
!! A .  s u b r u b e s c e n s  (M U R R .) PO UZ.
! A l e u r o d i s c u s  a m o r p h u s  (D C . ex FR .) PAT.
(!) A .  d i s c i f o r m i s  (PERS . ex FR .) SC H R O ET ,
(!) A l n i c o l a  a m a r e s c e n s  (Q U EL .) R O M A G N .
!! A .  l a n g e i  (K Ü H N ER  in K Ü H N ER  et R O M A G N .) S IN G .
!! „ N a u c o r i a "  s a l i c i s  P. D. O RTO N  
t  A m a n i t a  c a e s a r e a  (S C O P . ex FR .) PERS. ex SC H W .
!!! A .  m a i r e i FO LEY
(!) A .  s o l i t a r i a  (B U LL , ex FR .) M ERAT
( ! ! ! )  A m y l o s t e r e u m  c h a  i l l e t u  (PERS . ex FR .) BO ID IN
!! A .  l a e v i g a t u m  (FR .) BO ID IN
( ! ! ! )  A r m i l l a r i a  s t r a m i n e a  (K R B H .) KUM M .
!!! A r m i l l a r i e l l a  e c t y p a  (FR .) S IN G ,
! A s p r o p a x i l l u s  g i g a n t e u s  (FR .) R. KÜ H N ER  et M RE.
!!! A u r a n t i o p o r u s  c r o c e u s  (PER S . ex FR .) KO TL. et PO UZ.
!!! B a n k e r a  f u l i g i n e o a l b a  (S C H M ID T  ex FR .) PO UZ.
( ! ! ! )  B .  v i o l a s c e n s  (A LB , et SC H W . ex FR .) PO UZ.
!! B o l e t o p s i s  s u b q u a m o s a  (L. ex FR .) KO TL. et PO UZ.
! B o l e t u s  a e r e u s  BU LL, ex FR.
(!) B .  f e c h t n e r i  VEL.
(!) B .  q u e l e t i  i S C H U LZER
(!) B . r e g  i u s  KRBH .
!!! B .  r u b i n u s  W . G . SM ITH
(!) B. s p e c i o s u s  FRO ST
!!! B .  t o r o s u s  FR.
! B o n d a r z e w i a  m o n t a n a  (Q U EL .) S IN G .
!!! B o v i s t a  g r a v e o l e n s  SC H W A LB  
t  B . I i m o s a RO STR.
!!! B .  p a l u d o s a  LEV.
! B .  t o m e n t o s a  (V ITT.) Q U EL.
(!) B o v i s t e l l a  r a d i c a t a  (D U R . et M O N T.) PAT.
!! B u g l o s s o p o r u s  p u l v i n u s  (PER S .) D O N K



!!! C a l v a t i a  c a n d i d a  (R O STK .) H O LLÖ S 
!!! C a  m a  r o p h y  I I u s  c i n e r e u s  (FR .) KARST 
! C. c o l e m a n n i a n u s  (BLO XA M  ex FR .) A . R IC KEN  
!! C .  f u s c e s c e n s  (B R ES .) M O S.
!!! C  . I a c m u s FR.
!! C .  p r a t e n s i s  (PERS . ex FR .) KUM M .
! C .  r u s s o c o r i a c e u s  BERK , et BR.
!! C .  s u b r a d i a t u s  (SC H U M , ex FR .) W Ü N S C H E  
!! C  . v i r g i n e u s (F . X . von W U LFEN  ex FR .) KARST.
(!) C a m a r o p s  p o l y s p e r m u m  (M O N T.) M ILLER
! C a n t h a r e l l u s  c i b a r i u s  FR.
f  C a t a t h e l a s m a  i m p e r i a l e  (FR .) S IN G .
!! C e l l y p h a  g o l d b a c h i i  (W EIN M .) D O N K
! C i b o r i a  a s c h e r s o n i a n a  (P. H EN N . et PLO ETTN ER) W H ETZEL 
! C l a v a r i a  a c u t a  FR.
( ! ! ! )  C .  r o s e a  FR.
(!) C l a v a r i a d e l  p h u s  l i g u l a  (FR .) D O N K
!! C l a v u l i n o p s i s  c o r n i c u l a t a  (FR .) C O R N ER
!! C .  h e i  v o l a  (FR .) C O R N ER
!! C .  l u t e o a l b a  (R EA ) C O R N ER
!! C .  p u l c h r a  (P EC K ) C O R N ER
( ! ! ! )  C l i m a c o d o n  s e p t e n t r i o n a l i s  (FR .) KARST.
(!) C o l t r i c i a  c i n n a m o m e a  (JA C Q . ex PERS.) M URR,
t  C o p r i n u s  n a r c o t i c u s  (B Ä TSC H  ex FR .) FR .
( ! ! ! )  C o r d y c e p s  c i n e r e a  SA C C .
!! C o r t i  n a r i  u s  c o m p a r  (FR .) 
t  C . c o r r o s u s  FR.  
f  C .  p l u v i o r u m  (J . S C H F F .) M O S.
+ C . l e o c h r o u s J .  S C H F F . 
t  C . s p a d i c e u s  FR.
!!! C o t y l . i d i a  c a r p a t i c a  (P IL .) H U IJSM A N
t  C u d o n i a  c i r c i n a n s  (PERS . ex FR .) FR. 
f  C y s t o d e r m a  t r i c h o l o m o i d e s  H EIN EM AN N  et TH O EN  
! D a s y s c y p h u s  t e n u i s  (K IR S C H ST .) SV R .
! D e n n i s i o d i s c u s  p r a s i n u s  (Q U £L .) 'SVR.
(!) D e n t i p e l l i s  f r a g i l i s  (PER S . ex FR .) D O N K 
( ! ! ! )  D e r m o c y b e  a n t h r a c i n a  (FR .) R ICKEN
!! D e r m o l o m a  c u n e i f o l i u m  (FR .) P. D . O RTO N  
!!! D .  h y g  r o p h o r u s  JO SS .
! D i s c i s e d a  b o v i s t a  (K LO TS C H ) P. HEN N .
! D . c a I v a (M O R A V EC ) M O R A V EC  
( ! ! ! )  E l a  p h o m y c e s  r e t i c u l a t u s  VITT.
!!! E n t o l o m a  s p h a g n e t i  R. N A VEA U  
! E p i t h e l e  t y p h a e  (FR .) PAT.
( ! ! ! )  F o m i t o p s i s  c y t i s i n a  (B ER K .) BO N D , et S IN G .
( ! ! ! )  F . r o s e a (A LB . et SC H W . ex FR .) KARST.
( ! ! ! )  F u n a I i a t r o g i i (B ER K .) B O N D , et S IN G .
(!) G a l e r i n a  m y c e n o i d e s  (FR .) R. K Ü H N ER
! G a n o d e r m a  p f e i f f e r i  BRES.
(!) G .  r e s i n a c e u m  BO U D .
( ! ! ! )  G .  v a l e s i a c u m  BO U D .
! G a u t i e r i a  m o r c h e l l a e f o r m i s  VITT.
( ! ! ! )  G .  o t t h i i  TR O G
(!) G e a s t r u m  b e r k e l e y i  M A SSEE
!! G .  c a m p e s t r e  M O R G A N



! G . f ' l o r i f o r m e  VITT.
111 G . h u n g a r i c u m  H O LLÓ S

+ " G . k o t l a b a e  V. J. STAN ÉK
i G . n a n u m PERS.
(!) G . p s e u d o l i m b a t u m  H O LLÓ S
! G . r e c o l l i g e n s  (W O O D W . ex RELH A N ) D ESV .
j ! G . u m b i l i c a t u m  FR.
1 G e o g l o s s u m  c o o k e i a n u m  N AN N F.
! G . f a 1 1 a x  D U R A N D
!!! G . g 1 a b r u m PERS. ex FR.
1 G . g l u t i n o s u m  PERS. ex FR.
! i G . s i m i l e  PECK
! G . u m b r a t i 1 e SA C C .
( ! ! ! )  G e o p o r a  c o o p e r i  H A RKN .
!!! G e r r o n e m a  p o s t i i  (FR .) S IN G .
( ! ! ! )  G l o e o p o r u s  d i c h r o u s  (FR .) BRES.
!!! G l o i o c e p h a l a  c a r i c i s  (KA R ST .) BAS
!!! G o m p h u s  c l a v a t u s  (PER S . ex FR .) S . F. G R A Y
(!) G y m n o p i l u s  f l a v u s  (B R ES .) S IN G .
■f G y  r o c  r a t e  r a  p l o e t t n e r i a n a  P. H EN N .
( ! ! ! )  H a a s i e l l a  v e n u s t i s s i m a  (FR . ss. H A A S) KO TL. et PO U Z. 
! H e b e l o m a  p u s i l l u m  LG E .
( ! ! ! )  H .  to  m e n t o s  u m  (M O S .) G R Ö G E R  et Z SC H IES C H A N G  
(!) H e l v e l l a  l e u c o p u s  PERS.
(!) H e y d e r i a  s c l e r o t i o r u m  (R O STR .) D. BEN KERT
(!) H .  s c l e r o t i  p u s  (B O U D .) D. BEN KER T
!!! H y d n e l l u m  f e r r u g i n e u m  (FR . ex FR .) KARST.
!!! H .  p e c k i i  BA N KER  ap PECK
( ! ! ! )  H .  s p o n g i o s i p e s  (P EC K ) PO UZ.
!!! H y d n o b o l i t e s  c e r e b r i f o r m i s  TU L.
(!) H y d n u m  a l b i d u m  PECK
! H y g r o c y b e  c a n t h a r e l l u s  (S C H W .) M URR.
!! H . c o c c í n e a  (S C H FF . ex FR .) KUM M .
!! H .  c o c c i n e o c r e n a t a ( P .  D. O RTO N ) M O S.
!! H . c o n i c o i d e s (P. D. O RTO N ) P. D. O RTO N  et R. W A TLIN G  
(!) H . f o r n i c a t a  (FR .) S IN G .
!!! H .  i n s í p i d a  (LG E . ex LU N D .) M O S.
(!) H . i n t e r m e d i u s  (P A SS .) F. FA Y O D
!! H .  k o n r a d i i  R. H A LLER
!! H . I a e t a (PERS . ex FR .) KARST.
!!! H .  m u r i n a c e a  (FR .) M O S.
!!! H . o v i n a (B U LL , ex FR .) R. KÜ H N ER  
! H . p s i t t a c i  n a  (S C H FF . ex FR .) W Ü N SC H E
!! H . p u n i c e a  (FR .) KUM M .
! H . r e a i MRE.
!!! H .  r i p a r i a  H. KR E ISEL
( ! ! ! )  H .  s p a d i c e a  (SC O P . ex FR .) KARST.
( ! ! ! )  H .  s u b g l o b i s p o r a  (P. D. O RTO N ) M O S.
! H .  u n g u i n o s a  (FR .) KARST.
!! H . v i t e I I i n a (FR .) KARST.
!! H y g r o p h o r o p s i s  p a l l i d a  (P EC K ) H. KREISEL
( ! ! ! )  H y g r o p h o r u s  a r b u s t i v u s  FR.
( ! ! ! )  H . c a m a r o p h y l l u s  (A LB . et SC H W . ex FR .) FR.
! H . m a r z u o l u s  (F R .) BRES.
( ! ! ! )  H .  m e s o t e p h r u s  BERK , et BR.
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H . p i c e a e  R. KÜ H N ER  
H . p u d o r i n u s  (FR .) FR.
H .  p u r p u r a s c e n s  (A LB . et S C H W .) FR.
H y m e n o c h a e t e  c o r r u g a t a  (FR .) rFR.
H . f u l i g i n o s a  (PER S .) BRES.
H . m o u g e o t i i  (FR .) Cke.
H y p h o l o m a  m y o s o t i s  (FR .) M O S.
I n o c y b e  a c u t a  B O U D .
I .  b o l t o n i i  H EIM
I .  c a l a m i s t r a t a  (FR .) G ILL .
I . s a  I i c i  s R. K Ü H N ER
I n o n o t u s  d r y a d e u s  (PERS . ex FR .) IMURR.
I .  n i d u s - p i c i  PIL 
I . r h e a d e s (P ER S .) BO N D , et S IN G .
I s c h n o d e r m a  b e n z o i n u m  (W A H LEN B .) KARST.
I .  r e s i n o s u m  (S C H R A D . ex FR .) KARST.

K r i e g e r i a  e r i o p h o r i  BRES.
L a c t a r i u s  a s p i d e u s  FR.
L .  b r e s a d o l i a n u s  S IN G .
L .  e v o s m u s  R. KÜ H N ER  
L .  m a i r e i  G . M A LEN Ç O N  
L .  m u s t e u s  FR.
L . p i c i n u s FR.
L . s p h a g n e t i (FR .) W . N EU H O FF 
L . t r i V i a I i s FR.
L e c c i n u m  h o  I o p u s  (R O STK .) R. W A TLIN G  
L e n t i n e l l u s  c a s t o r e u s  (FR .) KO N R . et M A U BL.
L .  p i  l o t i  i H ER IN K  
L .  u r s i n u s  (FR .) R. KÜ H N ER
L e n t i n u s  a d h a e r e n s  (A LB . et SC H W . ex FR .) FR.
L .  d e g e n e r  KA LC H B R .
L .  s u a v i s s i m u s  FR.
L e p i o t a  a l b a  (B R ES .) SA C C .
L .  o r e a d i f o r m i s  VEL.
L .  p a r v a n n u l a t a  (LA S C H ) G ILL .
L e p i s t a  a b d i t a  H. D Ö R FELT  
L . l u s c i n a  (FR .) S IN G .
L e p t o g l o s s u m  l o b a t u m  (PERS . ex FR .) R IC KEN  
L e u c o g o m p h i d i u s  r o s e u s  (FR .) KO TL. et PO UZ. 
L e u c o p a x i l l u s  t r i c o l o r  (P EC K ) R. KÜ H N ER  
L e u c o s c y p h a  l e u c o t r i c h a  (A LB . et SC H W . ex FR .) BO U D . 
L o p h a r i a  s p a d i c e a  (PERS . ex FR .) BO ID .
L y c o p e r d o n  a t r o p u r p u r e u m  VITT. s. I.
L .  m a r g i n a t u m  M O RIS et DE NOT.
L .  m u s c o r u m  M O R G A N  ss. str.
L .  p e d i c e l  l a t u m  PECK 
L y o p h y l l u m  t r a n s f o r m e  (BRITZ .) S IN G .
M a r a s m i u s  a n o m a l u s  LA SC H  in R A BH . in KLO TZSC H
M . c a p i l l i p e s  SA C C .
M . e p i p h y l l o i d e s  REA 
M e l a n o p h y l l u m  e y r e i  (M A SSEE) S IN G .
M i c r o g l o s s u m  o l i v a c e u m  (PERS . ex FR .) G ILL . 
M i c r o s t o m a  p r o t r a c t u m  (FR .) K A N O U SE  
M n i o p e t a l u m  g ' l o b i s p o r u m  D O N K  
M o n t a g n e a  a r e n a r i a  (D C . ex FR .) ZELLER



(!) M y c e n a  a d o n i s  (B U LL, ex FR .) S. F. G R A Y  
(!) M . b e I I i a e (JO H N S T p N ) P. D. O RTO N  
( ! ! ! )  M . c y a n o r h i z a  Q U EL.
( ! ! ! )  M . f l o r i d  u l a  ( F R )  KARST.
( ! ! ! )  M . I o h w a  g i i S IN G .
( ! ! ! )  M . p u r p u r e o f u s c a  (P EC K ) SA C C .
( ! ! ! )  M . r e n a t i  Q U EL.
!!! M y r i o s t o m a  c o l i f o r m e  (D IC K S , ex PERS.) DESV .
(!)  N y c t a l i s  p a r a s i t i c a  (B U LL , ex FR .) FR.
! O c t o s p o r a  m e l i n a  (V EL .) D EN N IS  et ITZEROTT 
!!! O .  o r t h o t r i c h i  (C KE . et ELLIS) KH A R E et TEW ARI 
( ! ! ! )  O m p h a l i n a  c y a n o p h y l l a  (FR .) Q U EL 
!! O .  p h i l o n o t i s  (LA SC H  ex FR .) Q U EL.
! O .  s p h a g n i c o ' l a  (B ER K .) M O S . 
t  O m p h a l o t u s  o l e a r i u s  (D C . ex FR .) S IN G .
( ! ! ! )  O n n i a  l e p o r i n a  (FR .) H . JAH N  
( ! ! ! )  O .  t o m e n t o s a  (FR .) KARST.
!!! O n y g e n a  e q u i n a  (W ILLD .) PERS. ex FR.
( ! ! ! )  P a c h y k y t o s p o r a  t u b e r c u l o s a  (D C . ex FR .) KO TL. et PO UZ. 
!!! P a n a e o l u s  u l i g i n o s u s  J. S C H F F .
( ! ! ! )  P e z i z a  a p i c u l a t a  C KE .
(!)  P .  g e r a r d i i  C KE .
(!) P h a e c o l l y b i a  l u g u b r i s  (F R .) HEIM
!!! P h a e o g a l e r i n a  s t a g  ni  n a  (FR .) R. KÜ H N ER
( ! ! ! )  P h a e o m a r a s m i u s  p i t y r o d e s  (V. BR IG A N TI) M O S.
t  P h .  r i m u l i n c o l a  (R A B H .) P D. O RTO N
( ! ! ! )  P h e l l i n u s  c h r y s o l o m a  (FR .) D O N K
(!) P h .  l a e v i g a t u s  (FR .) B O U R D . et G A .
! P h ,  p i n i  (TH O RE ex FR .) PIL.
( ! ! ! )  P h .  t r e m u l a e  (B O N D .) BO N D , et BO R ISS
!!! P h .  v i t i c o l a  (SC H W . ap . FR .) D O N K
!! P h e l l o d o n  m e l a l e u c u s  (SW . ap . FR. ex FR .) KARST.
!! P h .  n ig  e r  (FR . ex FR .) KA RST.
!! P h .  t o m e n t o s u s  (L. ex FR .) BA N KER  
(!) P h l e o g e n a  f a g i n e a  (FR .) LIN K 
! P h y l l o t o p s i s  n i d u l a n s  (PER S . ex FR .) S IN G .
!!! P h y l l o t u s  p o r r i g e n s  (FR .) KARST.
( ! ! ! )  P i t h y a  c u p r e s s i n a  (B A TSC H  ex FR .) FU C K , 
t  P l e c t a n i a  m e l a s t o m a  (SO W . ex FR .) FU C K .
!!! P o d o s c y p h a  m u l t i z o n a t a  (B ER K , et BR .) PAT.
!!! P o l y p o r u s  r h i z o p h i l u s  (PAT.) SA C C .
!!! P o r o n i a  p u n c t a t a  (L. ex FR .) FR .

t  P o r p o l o m a  s p i n u l o s u m  (K Ü H N ER  et R O M A G N .) S IN G .
!!! P s e u d o p l e c t a n i a  s p h a g n i c o l a  (PER S .) K R EISEL 
( ! ! ! )  P s e u d o r h i z i n a  s p h a e r o s p o r a  (P EC K ) PO UZ.
!!! P s i l o c y b e  a t r o b r u n n e a  (LA S C H ) G ILL .
! R a m a r i a  b o t r y t i s  (FR .) R IC KEN  
! R .  f o r m o s a  (FR .) Q U EL.
( ! ! ! )  R a m a r i o p s i s  c r o c e a  (FR .) C O R N ER  
! R . k u n z e i  (FR .) D O N K 
(!) R . p u l c h e l l a  (B O U D .) C O R N ER  
! R h o d o c y b e  p o p i n a l i s  (FR .) S IN G .
(!)  R u s s u l a  a n a t i n a  R O M A G N .
( ! ! ! )  R .  a q u o s a  A . LEC LA IR
( ! ! ! )  R . c u r t i p e s  M O ELL. et J. S C H F F .
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R . g r a c i l l i m a  J. S C H F F .
R . I u n d e I I i i S IN G .
R . m i n u t u l a  VEL.
R . p a l l i d i s p o r a  (BLU M  in R O M A G N .) R O M A G N .
R . p u e I I u I a G . EBBESEN , M O ELL. et J. S C H FF .
R . p u m i l a  R O U ZEA U  et M ASSART 
R . v i n o s o p u r p u r e a  J. S C H F F .
R u t s t r o e m i a  p l a n a  H EN D ER SO N
S a r c o d o n  f u l i g i n e o v i o l a c e u s  (K A LC H B R . ap . FR .) M AAS G . 
S . i m b r i c a t u s  (L. ex FR .) KARST.
S a r c o l e o t i a  o s t e r w a l d i i  (P. H EN N .)
S a r c o p o r i a  s a l m o n  ¡ c o l o r  (B ER K , et C U R TIS ) D O M A N SKI 
S a r c o s o m a  g l o b o s u m  (S C H M ID EL  ex FR .) C A SP A R Y  
S c y t i n o s t r o m a  p o r t e n t o s u m  (B ER K , et C U R T .) D O N K 
S i  m o c y  b e  l a e v i g a t a  (J. FA VRE) P. D. O RTO N  
S . r e d u c t a (FR .) KARST.
S p a r a s s i s  n e m e c i i  PIL. et V ESELY  
S p a t h u l a r i a  f l a v i d a  PERS. ex FR.
S p h a e r o s o m a  f u s c e s c e n s  KLO TZSCH  
S t e p h e n s i a  b o m b y c i n a  (VITT.) TUL.
S t r o p h a r i a  a l b o c r e n u l a t a  (P EC K ) K R EISEL 
S t .  a l b o c y a n e a  (D ESM .) Q U ÉL.
S t .  h o r n e m a n n i i  (W EIN M . ex FR .) LU N D , et N AN N F.
S t .  m e l a s p e r m a  (B U LL , ex FR .) Q U EL.
S t .  o c h r o c y a n e a  M.  B ON 
S u i l l u s  f l a v i d u s  (FR .) S IN G .
„ C o r y n e t e s "  a r e n a r i u s  (R O STR .) D U R A N D  
T h u e m e n i d i u m  a t r o p u r p u r e u m  (B A TSCH  ex FR.) O . KUNTZE 
T r e m e l l a  g e n i s t a e  LIB.
T r i c h o g l o s s u m  h i r s u t u m  (PERS . ex FR .) BO U D .
T . v a r i a b i l e  (D U R A N D ) N AN N F.
T r i c h o l o m a  a l b o b r u n n e u m  (PERS . ex FR .) KUM M .
T . c o l o s s u m  (FR .) Q U ÉL.
T .  f l a v o v i r e n s  (PER S . ex FR .) LU N D , et N AN N F.
T .  f o c a l e  (FR .) R ICKEN
T . l u t e o  v i r e n s  (A LB . et SC H W . ex FR .) R IC KEN  
T . m a I lu  v i  u m (BA TTA RA  ex FR .) SA C C .
T .  s e j u n c t u m  (excl. zvarae ) (SO W . ex FR .) Q U ÉL.
T u l o s t o m a  m e l a n o c y c l u m  BRES. in PETRI 
T .  s q u a m o s u m  G M EL. ex PERS.
U r n u l a  c r a t e r i u m  (S C H W .) FR.
V i b r i s s e a  t r u n c o r u m  FR.
V o l v a r i e l l a  s u r r e c t a  (KN A PP) S IN G .
X e r o m p h a l i n a  c a u t i c i n a l i s  (W ITH , ex FR .) K Ü H N ER  et M RE.
X e r u l a  m e l a n o t r i c h a  H. D Ö RFELT
X y l a r i a  t u l a s n e i  N ITZSCH KE
X y l o b o l u s  f r u s t u l a t u s  (PERS . ex FR .) KARST.
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